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Bundesgerichtshof verhandelt zur antisemitischen Schmähplastik 
Eine als „Judensau“ bezeichnete Schmähplastik ist an der Stadtkirche Witten-
berg zu sehen. Das Relief ist stark umstritten. Ein Kläger will, dass das antijüdi-
sche Sandsteinrelief aus dem 13. Jahrhundert entfernt wird. Vor dem Landgericht 
Dessau-Roßlau und dem Oberlandesgericht (OLG) Naumburg war der Kläger ge-
scheitert. Der Bundesgerichtshof entschied schließlich, dass das Relief hängen 
bleiben darf.

Peter Lewkowitz
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Rabbinerin Esther Jonas-Märtin studierte Germanistik, Jüdische Studien, Moderne 

Geschichte und Religionswissenschaften an den Universitäten Leipzig und Potsdam. 

Nach dem Abschluss mit einem M. A. 2006 forschte sie zur Rolle von Religion und 

Politik bei jüdischen Frauen in Deutschland nach 1945. 2011 führte sie ihr Weg an das 

Hebrew Union College, Jerusalem. 2012 an die Ziegler School of Rabbinic Studies, wo 

sie 2017 den Master of Arts in Rabbinic Studies erwarb und ihre Smicha (Ordination) 

erhielt. Sie ist Mitinitiatorin des Leipziger jüdischen Lehrhauses Beth Etz Chaim. Seit 

März 2021 arbeitet sie als Bildungsreferentin in einen trialogischen Projekt zur Lehrer-

fortbildung und Interreligiöser Projekttage an Schulen. Außerdem ist sie Doktorandin 

an der Philosophischen Fakultät der Technischen Universität Dresden. Seit 1996 lehrt 

sie zu einer Vielzahl von Themenfeldern der Jüdischen Geschichte, Judentum, Gender 

und Literatur.

2015 wurde sie mit dem Yechiel Goldhaar Memorial Prize for Excellence in the Study 

of Hebrew Literature ausgezeichnet. 2021 erhielt sie den Friedenspreis „Schwerter zu 

Pflugscharen“ für ihren Aufbruch mit einem jüdischen Lehrhaus in Leipzig und das 

Engagement für friedliches Miteinander.

http://www.etzchaim.de
info@etzchaim.de

Prof. Dr. Stephan Grigat ist Professor für Theorien und Kritik des Antisemitismus an 

der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen und Co-Leiter des Centrums für 

Antisemitismus- und Rassismusstudien (CARS) in Aachen. Zudem forscht er am Herzl 

Institute for the Study of Zionism an der Universität Haifa und am London Centre for 

the Study of Contemporary Antisemitism zum Zionismus und Islamismus. Er ist Autor 

von „Die Einsamkeit Israels: Zionismus, die israelische Linke und die iranische Bedro-

hung“ und Herausgeber von „Iran – Israel – Deutschland: Antisemitismus, Außenhan-

del und Atomprogramm“.

Dr. Olaf Glöckner ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Moses Mendelssohn Zentrum 

für europäisch-jüdische Studien und Lehrbeauftragter an der Universität Potsdam. 

Seine Forschungsschwerpunkte sind jüdische Migration im 20. Jahrhundert, euro-

päisches Judentum nach 1989 und moderner Antisemitismus. 2019 brachte er ge-

meinsam mit Prof. Günther Jikeli von der Indiana University Bloomington den Band 

„Das neue Unbehagen. Antisemitismus in Deutschland heute“ im OLMS Verlag her-
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aus. Außerdem ist er Mitglied des Expertenrates des sächsischen Antisemitismusbe-

auftragten.

https://www.mmz-potsdam.de/

Benjamin Männel studierte Geschichte, Politik- und Kulturwissenschaft an der Uni-

versität Leipzig. Im Masterstudiengang unterstützte ihn die Hans-Böckler-Stiftung als 

Stipendiat. Nebenbei arbeitete er zudem für verschiedene Träger der politischen Bil-

dungsarbeit mit den Themenschwerpunkten Rechtsradikalismus und Antisemitismus.

Dr. des. Ulrike Becker studierte Geschichte und Literaturwissenschaft an der Uni-

versität Hamburg. Ihre Magisterarbeit schrieb sie über die Darstellung Israels in der 

internationalen Presse. Sie ist Forschungsleiterin im Mideast Freedom Forum Berlin. 

Im September 2020 wurde sie an der Universität Jena über die deutsch-ägyptischen 

Beziehungen in der Nachkriegszeit promoviert. Vor ihrem Eintritt in das Mideast Free-

dom Forum Berlin arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei YIISA (Yale In-

terdisciplinary Initiative for the Study of Antisemitism) – einem Institut für Antisemi-

tismusforschung an der Yale University in New Haven, USA.

Michael Spaney studierte Englisch sowie Theater-, Film- und Fernsehwissenschaf-

ten in Berlin. Er ist seit 2008 Vereinsvorsitzender und Geschäftsführer des Mideast 

Freedom Forum Berlin. Er leitet außerdem den Bereich politische Beratung und be-

rät Politiker:innen und Regierungsangestellte. Er konzipiert Policy Papers, interna-

tionale Konferenzen, öffentliche Vortragsreihen, Seminare und hält Vorträge zu den 

deutsch-israelischen Beziehungen, aktueller israelischer Politik, der Geschichte Israels 

und des Nahostkonfliktes, zu israelbezogenem Antisemitismus sowie zu Iran und des-

sen Atomprogramm.

https://www.mideastfreedomforum.org/
info@mideastfreedomforum.org

Dr. Olaf Kistenmacher ist Buchautor, Journalist und seit 20 Jahren in der Pädagogik 

gegen Antisemitismus und Rassismus tätig. Zudem arbeitet er seit 1999 als Pädagoge 

in der KZ-Gedenkstätte Neuengamme. Er forscht zur Geschichte der modernen Juden-

feindschaft, zur Neuen Rechten, zur Genealogie und den Grundlagen der Antisemitis-

musforschung sowie zum Antisemitismus in den kommunistischen Bewegungen des 

20. Jahrhunderts.
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Marie Künne ist freiberufliche Referentin der Amadeu Antonio Stiftung und im Projekt 

debunk der Stiftung tätig. Das Projekt debunk von der Amadeu Antonio Stiftung bie-

tet pädagogische Formate zur Bearbeitung des Themenfelds Antisemitismus und Ver-

schwörungsideologien für Jugendliche und Multiplikator:innen in Sachsen an. 

https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/projekte/debunk/
debunk@amadeu-antonio-stiftung.de

Marina Chernivsky ist Psychologin und Verhaltenswissenschaftlerin. Sie forscht u. a. 

zu Antisemitismus im Bildungswesen und leitet das von ihr initiierte Kompetenzzen-

trum für Prävention und Empowerment. Sie ist auch Gründerin und Geschäftsfüh-

rerin der Beratungsstelle bei antisemitischer Gewalt und Diskriminierung OFEK e. V. 

Bis 2017 war sie Mitglied im Zweiten Unabhängigen Expertenkreis Antisemitismus 

des Deutschen Bundestages und ist Mitherausgeberin des zweiten Antisemitismus-

berichts. Zuletzt erschien beim Barbara Budrich Verlag das von ihr und Friederike 

Lorenz-Sinai herausgegebene Sammelband „Shoah in Bildung und Erziehung heute. 

Weitergaben und Wirkungen in Gegenwartsverhältnissen“. 

www.ofek-beratung.de
Bundesweite Hotline: +49 800 664 52 68 oder +49 176 458 755 32 

Mo 16–18 Uhr | Di 10–12 Uhr | Mi 12–14 Uhr | Do 10–12 Uhr | Fr 12–14 Uhr

Susanne Feustel studierte Politikwissenschaft und Kriminologie in Leipzig, Turku 

(Finnland) und Hamburg. Sie arbeitet als Fachreferentin beim Kulturbüro Sachsen e. V. 

Ihre inhaltlichen Schwerpunkte sind Themen wie Neonazismus, Gruppenbezogene 

Menschenfeindlichkeit, Demokratiepädagogik sowie Polizeiforschung. Außerdem ist 

sie Trainerin im Bereich Argumentieren und Handeln gegen Menschenfeindlichkeit. 

Für ausführlichere Veranstaltungen zu Handlungs- und Argumentationsstrategien so-

wie anderen Themen steht das Kulturbüro Sachsen e. V. gerne zur Verfügung. 

https://kulturbuero-sachsen.de/

Peter Lewkowitz studierte von 2001 bis 2006 an der Universität Leipzig Rechtswis-

senschaften und absolvierte anschließend sein Referendariat in Dresden. Seit 2009 

ist er als selbständiger Rechtsanwalt tätig. Von 2009 bis 2014 war er zudem Frak-

tionsgeschäftsführer einer Kreistagsfraktion im Landkreis Leipzig, ab 2013 Berufsbe-

treuer, zwischen 2014 und 2020 Prokurist eines mittelständischen Hotelbetriebes in 

der Sächsischen Schweiz sowie ab 2020 parlamentarischer Berater/Fraktionsjurist im 

Sächsischen Landtag.
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Bildungseinrichtungen und Beratungsstellen in Sachsen

Alternatives Kultur- und Bildungszentrum AKuBiZ e. V. Pirna
https://www.akubiz.de/

Bildungsverein Parcours e. V.
https://parcours-bildung.org/
info@parcours-bildung.org

Bündnis gegen Antisemitismus Ostsachsen
www.bga-ostsachsen.de

Debunk. Amadeu Antonio Stiftung Sachsen
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/projekte/debunk/
debunk@amadeu-antonio-stiftung.de

Ephraim Carlebach Stiftung Leipzig
https://www.carlebach-stiftung-leipzig.de
carlebach-stiftung-leipzig@t-online.de

Gedenkstätte für Zwangsarbeit Leipzig
https://www.zwangsarbeit-in-leipzig.de
gedenkstaette@zwangsarbeit-in-leipzig.de

HATiKVA e. V. Dresden
https://www.hatikva.de/
info@hatikva.de

Kultur- und Begegnungszentrum Ariowitsch-Haus e. V.
https://ariowitschhaus.de/
kontakt@ariowitschhaus.de

Kulturbüro Sachsen
https://kulturbuero-sachsen.de/
buero@kulturbuero-sachsen.de

Melde- und Beratungsstelle Antisemitismus Sachsen OFEK e. V.
https://ofek-beratung.de/
sachsen@ofek-beratung.de
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Publikationen des Herausgebers

Henry Lewkowitz, Nils Franke: Der Blick 
nach vorn mit dem Blick zurück. Histo-
risch-politische Bildung im Landkreis 
Leipzig  
Leipzig: Passage-Verlag, 2021

Henry Lewkowitz, Nils Franke: Historisch-
politische Bildungsarbeit. Ein Leitfaden  
Leipzig: Passage-Verlag, 2020

Erich Zeigner-Haus e. V. (Hrsg.):  
Antisemitismus – Aktuelle Erschei-
nungsformen, Akteure und Prävention. 
Eine Handreichung  
Leipzig: 2022


